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iDer abgelehnte Orden.· 
ztinchiitinge zu der Leipziger 

Böllerschlachtseier. 
— 

Geheimn- Hoseat Thier-n 

Leipzig, Is. Nov. Der Geheimhos- 
rat Thier-te hat den ihm, aeleaentlich 
der Einweihung des Vösierschlachh 
isenimaljz verliihenen preußischen No 
ien Adlerorden abgelehnt. Die Nach- 
richt wurde natiirlich sosort in 
Leipzig bekannt. Den Eingeweihten 
tam sie aber keineswegs überraschend 
Auch von mehreren anderen bekann- 
ten isiersönlichteiten der Stadt sin? 
die ihnen von Berlin aus zugedachten 
Ordensanbzeichnungen zurückgeschictt 
worden. Geheimer Hosrat Thieme er- 

ilitrte zu der Assäre, daß»er die Ab 
sieht, den ihm lJugedachten Orden zus- 
riiclzuschiclem ereits seit dem Tage 
seiner Verleihung gehabt habe. Wenn 
dies erst jetzt geschehen sei, so habe er 

das mit Rücksicht aus die noch nicht 
erfolgten Entschließungen anderer 
Herren in der gleichen Angelegenheit 
getan. Er glaubt abee mit diesem 
Schritt, der ihm nicht leicht gewor- 
den sei, die Sympathien der Bürger- 
schaft aus seiner Seite zu haben. Al- 
lerdings sei er der Meinung, daß es 
ksich bei der Verleihung einer so niedri- 
«,gen Klasse deti Ordens an ihn keine-s- 
stoegs um eine bestimmte Absicht an 

glsiiberer Stelle gehandelt habe, son 
sdern lediglich um eine schematische 
Anwendung des Ordenswesens im 
treuszischen Ziviliabineti. Von Leip- 
zzig seien die zu deiorierenden Perso- 
nen vorgeschlagen worden, die Höhe 
ideb Ordenö aber habe lediglich dat- 
Ordenöamt in Berlin bestimmt. Dort 
sei einfach in den Listen nachgesehen 
und nach den bisher bereits verliehe- 
nen oder nicht verliehenen Orden ver- 
steht-sen ever-dem Jn seinem Falle aber 

vErbe man mit dieser bureauiratischen 
; rdenbordnnng, die ihm den Roten 
sildlerorden 4. Klasse verliehen, eine 
Ausnahme machen sollen. Aus seine 
iBerson komme es iFm dabei gewiß 
Inichi an, sondern au die Sache, die 
kijinter ihm stehe nnd die eine bessere 
thtrdigung verdiene. 

Jn politischen Versammlungen ist 
» Leipzig mehrfach die Frage dieser 
ieIrdmöveesleibung angeschnitten und 
idas Stier-fahren der preußischen Regie. 
Jung lebhaft bedauert worden. 

Oel-deuten verfolgt , 

zsesindet sieh aus dem Wege nach 
F den Ver-. Staaten. 
T« Berlin, 15. Nov. Von Driesen im 
Regierungsbeziri Frnnlsurt a. O. 
aus wird der Brieftriiger Bnrnschle 
wegen Stehlens von Hypotheken-tel- dern in der Höhe von sechstausend 
Mart versolgt. Der Gennnute besin- 
sdei sieh, laut Angabe der Behörden, 

»in-ach Amerika unterwegs, und zwar 
an Bord des Dnmpsers »Eintritts-M 
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Haben die Stadt Jug- 
rez eingenommen. 

M 

l äiegierungstruppen meutern? 

Einem unbestätigten Geriiihte zu- 
folge sollen sich die in Junrez 
garnisonierenden Truppen gewei- 
gert haben, gegen die Rebellen 
zu kämpfen. —- Wurdeu von ci- 
ner aufs siebet-tausend Mann be- 
stehenden Abteilung der Bliebcllen 
überrascht. —- Ncsn erwählte Mit- 
glieder des mexitnnisehen Kon- 
gresses haben Versammlungen 
einberufen, in denen über die 
Frage, wer die Vorsitzenden sein 
sollen, beraten werden wird. — 

In Berlin ist man betreffs der 
Lage in Mexito sehr pessimistisch- 

Stadt Mexito, 15. Nov. Heute 
vormittag traf hier die Nachricht ein, 
daß die mexitanische Grenzstadt Jun- 

krez heute früh morgens oon einer 
Abteilung Rebellen aus Sonora an- 
gegriffen worden sei. Um 3 Uhr 
besetzten sie das Zollarnt. Flüchtlin- 

lge, die heute in den Nachbarstädten 
eintrasen, ertlären, daß die Regie- 
rungstruppen durch den Angrisf voll- 
ständig libercascht wurden. Mai-Je 
R. E. L. Niichie, der Adjutant des 
Generals hugh L. Scott, der die 
Patrouillen der Bundesarrnee an der 
mexitanischen Grenze befehligt, liesz 
sofort die Grenzwachen verstärten. Es 
wurde ferner hier gemeldet, daß die 
in Juarez gacnisonierenden Bundes- 
truppen sich weigerten, den Rebellen 
Widerstand zu leisten- 

El Paso, Texas, 15. Nov. Heute 
morgen um 3 Uhr 80 Minuten traf 
hier die Nachricht ein, daß die mexi- 
tanischen Rebellen die Stadt Jugrez 
besetzt hätten. Der Befehlt-habet des 
aus 7,000 Mann bestehenden Nebel- 
lenheereö ist Gen. Sancho Villa. 

Ameritanische Bundessoldaien ge- 
siatteten weder Zeitungötorrespondew 

,ten noch irgend einer an eren sit-il- 
person, die internationae Brücke in 
Juarez zu treuzen. 

. Stadt Mexito, 15. Nob. Die für 
den ueuen Kongreß erwählten Se- 

snatoren und Deputierten haben für 
iheute nachmiitag in den respektiven 
»Sitzungssälen beider Häuser des 
Kongresses Versammlungen einberu- 

»fen, in denen die Frage betreffs der 
lVorsihenden in beiden häusern des 

Kongresses erledigt werden soll. Prä- 
sident Huerta hat bis setzt noch nicht 
die geringste Andeutung darüber ge- 
macht, ob er gewillt ist, den Wunsch 
der Vereinigten Staaten zu ent- 
sprechen und die Wahl der neuen 

Mitglieder des Kongresses fiir un- 

gilliig zu erklären. Am nächsten 
Montag sollen beide häuser des 
Kongresses zusammentreten, und 
als erstes Geschäft steht das Prü· 

sen der Beglaubigungsschreiben neu 

serwählter Mitglieder auf dem Pro- 
sgramnn Diese Arbeit wird etwa 

zwei Tage in Anspruch nehmen« Am 
Mittwoch werden dann wahrscheinlich 
beide Häuser des Kongresses ihre 
Vorsitzenden erwählen und die Ko- 
miiees ernennen, wenn Präsident 
Huerta nicht inzwischen den Kon- 
greß auf den Grund hin, daß er 

nicht in gesetzlicher Weise erwählt 
worden ist, auslöst. 

Einem heute hier verbreiteten Ge- 
riichzufolge soll der amerikanische 
»charge d« asfaires« inn Montag ab- 
berufen werden. Dieses Gerücht be- 
darf vorläufig noch der Bestätigung 

Wall-in ton. Tö. Nov. Ja dem 
hiesigen temäsdeputtement wurde 
heute bekannt gegeben, daß betrer der mekilanischea Angelegenheit aichs 
neues zu melden ist. Mem will 
hin nagen chemisch abwarten, ob 
Peksdm tu am Montag den 
Reime Immer uswdwsw Mk oder 
nicht. Andeutung-weise wurde Izeuie 
biet behauptet das eine endgültige 
Castel-ebnes In dee mexikanifchen 
Auge bei is den nächsten To- 
sen e zu erwarten M. 
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Ju zwei Hälften 
Se ktionen des Senats- 
Komitees für Bau keu. 

— 

Rumpf-Parlamente. 
Demokraten nnd Republikaner tren- 

nen sich, um über die dem Senat 
vorliegende Währungsbill zn be- 
raten. —- Demokraten bestürmt-r- 
ten, daß der Brandes-Kommission 
die Befugnis verliehen werde-, 
Direktoren der 'chionalbanken 
unter Angabe der Gründe nbzns 
setzen. — Republikancr haben die 
Absicht, einen Minoritätsbctichl 
einzurichten. -— Allem Anscheinc 
nach wird die Debatte über die 
Vorlage nächste Woche beginnen. 
Diese wird vielleicht zehn Tage 
in Anspruch nehmen. 

Washington, 15. Nov. Das Se- 
natstomitee fiir Bankwesen hielt ge- 
stern in zwei Seltionen Sitzung, ge- 
wissermaßen zwei Miniatur-Rumpf- 
Parlamente von je sechs Mitgliedern. 
Die sechs Administrations - Demo- 
traten, zu denen jetzt auch die Se- 
natoren O’Gorman von New York 
und Reed von Missouri wieder gehö- 
ren, verließen den schönen großen, 
biau und weiß dekorierten Saal, in 
welchem das Komitee bislang getagt 
hat, und verzogen sich in das eigent- 
liche Sitzungszimmer des Bank - Ko- 
mitees, ihre fiinf republilanischen 
Kollegen nebst Senator Hitchock von 
Nebraska in der blau - weißen Um- 
gebung zuriick lassend. Die sechs De- 
mokraten arbeiteten weiter an der 
»Administrations - Bill.« Sie füg- 
ten eine Bestimmung ein, wonach der 
Bundes -«Kommiffion die Befugnis 
verliehen wird, jederzeit Direktoren 
der Regionalbanlen unter Angabe der 
Gründe abzusetzen. Ferner wurde 
bestimmt, daß für den Fall der 
Suspeudierung einer Regionalbant 
die Bundei - Kommission die Lei- 
tung derselben übernehmen und die 
Geschäfte unter Einsetzung neuer Be- 
amten fortftihren solle. Man hofft, 
mit der Durchberatung der Bill heu- 
te fertig zu werden, so daß dieselbe-, 
soweit die sechs Administratioi:s-De- 
moiraten in Betracht kommen, am 

Montag dem Senat vorgelegt wer- 
den könnte. 

Die fiinf Republilaner und Mich- 
eock arbeiteten an ihrer Bill im blau- 
weißen Saal. Die vordem von einer 
Majorität des Komitees, bestehend 
aus fünf Republilanern und drei 
Demokraten gebilligten Amendements 
wurden in gehörige Form gebracht. 
Dieses Rumpf - Komitee No. 2 ist 
auch der Ansicht, daß man bis zum 
Samstag fertig werden könne. Die 
Republitaner werden einen Minori- 
tätsbericht versassen, Hitcheock einen 
Separat - Minoritätsbericht. Um 
aber dem Senat einen »Komiiee - Be- 
richt« vorlegen zu können, ist man 
im Rumpf · Komitee No. 2 bereit, 
heute abend eine Gesamt - Komike- 
Sitzung zu halten, dann einen Bericht 
hinsichtlich der Punkte, bezüglich deren 
beide Rumpf - Komitees einer Mei- 
nung sind, zu ver-fassen diesen als ge- 
meinschaftlichen Bericht und die diver- 
gierenden Ansichten über die Haupt- 
punkte der Bill in Minoritätsberickp 
ien niederzulegen, deren Rumpf-Ko- 
miiee N«o. 1 einen und Rumpf - ev- 
mitee No. 2 zwei vorlegen würde. 
Möglich, daß man schließlich diesen 
Ausweg wählt, um die Bill formell 
vor den Senat zu bringen. Dann 
könnte die Debatte im Senat in näch- 
ster Woche beginnen. Senator O’- 
Gorman meinte heute: »Die Debatte 
brauche iaum mehr als zehn Tage in 
Anspruch zu nehmen, da innerhalb 
dieser Frist alles Nötige iiber die be- 

stehenden Differenzen gesagt werden 
ann.« 
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! Bollste Vesicantes-seid 
Der verurteilte Redakteur bittet jeht 
I um Gnade. 

I Berlin, 15. November-. Die Frau 
dec- zu einem Jahre Gefängnis ver- 
Ist-teilten Redakteurs der deutschen 
nlcontagszeitung Walter Steinthal, 
liat den Klager, den Generalintens 
danten der !gl· Schauspiele, Grafen 
von Hiilsen Haseleiz ersucht, fiir ih- 
ren Gatten ein Gnadengesuch zu un- 

tetstiitzen Der Prozeß fährt fort, 
Itioiz des Ausgangs, das öffentliche 

guten-Ue zu erregen. Wie bereits 
mitgeteilt, hatte die genannte Zei- 
tung am vierten August unter dem 
Titel ,,Hiilsens Ende« einen Artikel 
uuoifuttuuu, wclchct HLITM M- 
verser Neigungen beschuldigte, sowi- 
er Bevorzugung des Schauspielers 
surl Clewing, dein gleichfalls per- 
veise Neigungen nachgesagt wurden. 
Ferner war Hiilsen als intimer 
Freund des Fürsten Philipp zu 
Lis.ileiiburg bezeichnet worden. Er 
folge frauenhaften Neigungen, wie 
denn auch fein ganzes Benehmen 

weiblich sei. Auf Hiilfens eigenes» 
Aufstehen lehnte das Gericht den An- 
trag des Staatsanwalts Chrezinski 
auf Ausschluß der Oeffentlichkeit ab. 
Oiilsen drang auf vollste Oeffentlich« 
:eit. Sonst würden Verdacht und 
vs rsteckte Beschuldäzunpen immer von 
ncnem genährt. Iege im allge- 
meinen wie in feinem persönlichen 
interesse-, niederträchtigen Verleums 
innigen zu begegnen. Steinthal be-» 
firitt, dasz er die Absicht gehabt habe ; 
Odilsen zu beleidigen Niemals habeJ 
er behauptet, daß der Gras homo-’ 
seijnell sei. Wilde erklärte, er habe 
die Verantwortung nur in Vertre-: 
jung des erkrankten Chefredakteursj 
Steinthal gezeichnet und den Inhalt: 
des in Rede stehenden Artikel-Ei nicht« 
gekannt Sodann wurde Graf Hüler 
selbst vernommen. Er erklärte unter 
Eid, daß er perversen Neigungen in 
jeglicher Form nicht baldige Ver- 
treter der Kriminalpolizei bezeugtem 
das-, iiber Clewing nichts bekannt fei, 
auszer Theaterklatsch für den kein 
Jeircs is vorhanden sei. Er habe nie- 
mais in gewissen Lokalen verkehrt. 
Die Beweisausnahme ergab, daß der 
Verfasser des Steinthal übergebenen 
T«litilels der friiher geisteskranke 
Sange-r Frank war, der nach einer 
iknr in einer Anstalt als gebessert 
entlassen wurde. Dem Antrag des 
staatsauwalts gemäß verurteilte 
das Gericht, wie schon mitgeteilt 
Zieinthal zu einem Jahr Gefängnis, 
indem es die Notwendigkeit betonte, 
die Ehre des Einzelnen zu schiiiscn 
Ler initangeklagte zweite Redakteur, 
kiiim Wilde, ivnide dagegen freige- 
fluchen 
Für die Rettung der Schiffbru- 
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Bremen, 15. Nov. Den Helden 
ver Danipsee »Groszer Kursiirsi« und 
«Seydlid« vom Nord-deutschen Licht-, 
welche sich mit so großer Tapferkeit 
bei der Rettung der Passagiere und 
Mannschasien der aus hoher See in 
Brand gernienen Dampsers »Da-Unr- 
no« beteiligt hatten, ist nun auch ein 

äxßered Zeichen der Anerkennung su- 
s. t ern-»den 
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ciefere Getränke im Groß- nnd Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Emspehle meine 

vorzüglichen Getränke und Cigarren. 

Sturz Bier frisch vom Faß 
Kommt zu uns für Eure Erfrischungen 

Alle Sorten Musikinstrumente 
werden von mir verkauft an leichte 
monatliche Anzahlungetn Kommt her- 
ein und holt Euch einen feinen Ein-l 
son Phonograph für Euer Heim. 85 

Auzahlung und nachher einen Dollar 

die Woche. Denkt doch an den Genuß 
welchens Ihr daran haben könnt. 

Kommt und überzeugt Euch. 
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